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S tadtteilzentren sind ne-
ben den umsatzstarken 

Cities und abgeschlossenen 
Einkaufszentren wichtig für 
die Versorgung der lokalen 
Bevölkerung mit Gütern und 
Dienstleistungen des tägli-
chen Bedarfs. Angesichts der 
langfristigen europaweiten 

Trends in demographischer 
und gesamtgesellschaftlicher 
Hinsicht, sind diese jedoch von 
Abwertungsprozessen und 
wirtschaftlichem Niedergang 
bedroht. 

Um Stadtteilzentren als attrak-
tive Lebensräume und funktio-
nierende Nahversorgungszen-
tren zu stabilisieren, sind be-
darfsgerechte Angebote nötig. 
Neben Marketingsstrategien 
für eine erhöhte Attraktivität 
der Stadtteile werden im Rah-
men von „mandie“ der Bran-
chenmix gefördert und Laden-
leerstände bekämpft. Interdis-
ziplinäre Studienmodule sollen 
künftige Stadt teilmanager 
aus- und weiterbilden.

D ie Verbesserung der Ener-
gieeffi zienz im Gebäude-

bestand kann einen wichtigen 
Beitrag dazu leisten, dass die 
Umsetzung der europäischen 
Klima- und Energieziele 
(20-20-20-Formel) bis zum Jahr 
2020 Realität wird. Schließlich 
wird ein großer Teil des aktuel-
len Energieverbrauchs in Euro-
pa durch den Gebäudebestand 
verursacht.  

Urb.Energy ermöglicht den 
fachbezogen Erfahrungsaus-
tausch und die zielorientierte 
Zusammenarbeit von Exper-
ten, Entscheidungsträgern 
und Bewohnern aus fünf 

europäischen Ländern sowie 
Weißrussland bei der ge-
meinsamen Erarbeitung und 
Umsetzung von Maßnahmen 
zur energetischen Aufwertung 
von Groß wohnsiedlungen 
im Rahmen von integrierten 
Stadt erneuerungsansätzen.

D ie Einbindung privater 
Akteure in der Stadt- 

und Regionalentwicklung in 
Form von Öffentlich-Privaten 
Partnerschaften (ÖPP) ist das 
zentrale Thema des CENTRAL 
EUROPE Projekts „ACT4PPP 
– Starke Städte und Regio-
nen durch öffentlich-private 
Zusammenarbeit“. In trans-
nationaler Kooperation von 
17 Partnern aus Deutschland, 
Österreich, Polen, Slowenien, 
Tschechien, der Slowakei und 
Italien hat ein intensiver Erfah-
rungsaustausch begonnen. 

Das Kooperationsmodell 
ÖPP wird gemeinsam analy-
siert. Vor dem Hintergrund 
schrumpfender Haushalte 
werden Städte und Regionen 
bei der zielgerichteten Anwen-
dung von ÖPP begleitet, um so 
eine nachhaltige Entwicklung 
zu gewährleisten.

R egionale Gebäudetypo-
logien und Bauweisen 

werden optimiert und neue 
Technologien regional an-
gepasst, entwickelt und ein-
geführt. Dabei wird Long life 
Richtlinien für Energieeffi zi-
enz, Nachhaltigkeit, Ressour-
cen schonende Bauweise und 
geringe Lebenszykluskosten 
entwickeln. Diese werden Min-
destanforderungen für nach-
haltige Gebäude enthalten, die 
mit dem gegenwärtigen Stand 
von Technologien in den teil-
nehmenden Ländern vergli-
chen werden. Mit der Planung 
eines regional angepassten 
Prototyp-Gebäudes erfolgt der 
Praxistest für Nachhaltigkeits-
standards. Im Ergebnis werden 
Planungs-, Baugenehmigungs- 
und Ausschreibungsunterla-
gen für ein Wohngebäude als 
Prototyp verfügbar sein.

www.district-management.eu www.act4ppp.eu www.longlife-world.eu www.urbenergy.eu
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